
Zeitschrift: Fachblatt für schweizerisches Anstaltswesen = Revue suisse des
établissements hospitaliers

Herausgeber: Schweizerischer Verein für Heimerziehung und Anstaltsleitung;
Schweizerischer Hilfsverband für Schwererziehbare; Verein für
Schweizerisches Anstaltswesen

Band: 33 (1962)

Heft: 4

Nachruf: Wir nehmen Abschied : Frau Johanna Baumgartner-Rätz

Autor: O.Z.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Wir nehmen Abschied

Frau Johanna Baumgartner-Rätz

gewesene Hausmutter im Schweiz. Pestalozziheim Neuhot,

Birr AG, wurde am 11. März im Alter von etwas
übre 75 Jahren von dieser irdischen Heimat abberufen.

Die Verstorbene wurde am 9. Dezember 1886 als ältestes
Kind der Lehrersfamilie in Radelfingen bei Aarberg
geboren. Mit ihren sieben Geschwistern verlebte sie
dort eine schöne Jugendzeit. In Hindelbank BE absolvierte

sie das staatliche Lehrerinnenseminar und wurde
bald darauf als Lehrerin an die kantonale
Taubstummenanstalt Münchenbuchsee gewählt. Im Jahre 1911

schloss sie den Bund der Ehe mit Otto Baumgartner,
Lehrer in Zollikofen, woselbst nun beide Ehegatten das
Lehramt ausübten. Der Ehe entsprossen drei Söhne.
Im Jahre 1912 wurden sie als Hauseltern für das neu
geschaffene Erziehungsheim Neuhof bei Birr gewählt.
Hier fanden sie beide ein reiches "Wirkungsfeld vor,
galt es doch die Heimstätte Neuhof als Erziehungsheim
und gewerbliche Kolonie im Sinne Heinrich Pestalozzis
aufzubauen. Diese Aufbauarbeit ist dem Hauselternpaar

Baumgartner-Räz in jeder Hinsicht gelungen.
Hunderte von Jünglingen haben in den vierzig Jahren
ihrer Tätigkeit das «Müeti», wie es genannt wurde,
lieben und achten gelernt. Wieviele Schwierigkeiten
hier überwunden werden mussten, kann nur der
ermessen, der selber in einer solchen Arbeit tätig ist. In
selbstloser, bescheidener Hingabe, aber mit überaus
grossem Geschick und mütterlichem Verständnis
verrichtete sie ihren Dienst an den ihr anvertrauten jungen

Menschen. So war es auch nicht verwunderlich,
dass ihr Mann, als er mit dem Ehrendoktor ausgezeichnet

wurde, ganz bescheiden sagte, dieser Ehrentitel
hätte eigentlich in erster Linie meine Frau verdient.
Ein schwerer Schlag bedeutete vor zehn Jahren der
plötzliche Hinschied ihres Ehegatten im Augenblick,
als sie in den Ruhestand traten und das neue Eigenheim

in der Adelmatt, nahe beim Erziehungsheim,
beziehen konnten. Den schmerzlichen Verlust konnte
sie lindern, indem sie mit all ihrer mütterlichen Wärme
und grosser Lebenserfahrung immer noch für ihre
Söhne, Schwiegertöchter und Grosskinder jederzeit
bereit war, zu helfen und zu raten.
Im Jahre 1960 trat eine ernste Krankheit auf, welche
eine Operation erforderte, von der sie sich aber wieder

erholte. Seit dem Herbst 1961 verschlimmerte sich ihr
Leiden erneut, so dass sie stetiger Pflege bedurfte,
wobei sie nun ihrerseits wieder Liebe und Dankbarkeit
ihrer Kinder empfangen durfte. Mit ihrem Hinschiede
hat ein Leben voller Arbeit den Abschluss gefunden.
Zur Beerdigung fand sich eine grosse Trauergemeinde
zusammen. Herr Pfr. Hasler stützte sich in seiner
Abdankungsrede auf den Johannesbrief 13, 1: «Wie er
hatte geliebt die Seinen, die in der Welt waren, so liebte
er sie bis ans Ende.»
Und nun ruht die liebe Verstorbene an der Seite ihres
Gatten auf dem Friedhof Pestalozzis in Birr. Wir aber
wollen ihr stets ehrend gedenken. Ihre grosse Arbeit
im vierzigjährigen Dienste an den ihr anvertrauten
Jünglingen möge ihr belohnt werden.
Im Auftrage des Präsidenten der Sektion Aargau vom
Schweiz. Anstaltsverband sprach Herr Pfr. Hasler
folgende Abschiedsworte an die Trauergemeinde:
«Die Aargauische Hauselternvereinigung hat mit Frau
Johanna Baumgartner eine Frau verloren, die uns allen
während ihrer Tätigkeit und auch im Ruhestand immer
Vorbild sein durfte und war. Sie war eine begnadete,
für ihre Mitmenschen sich aufopfernde Hausmutter,
die wenig für sich selber beanspruchte, dafür aber um
so reicher an Geben für andere war.
Wir stehen heute mit tiefer Trauer an ihrem Grabe
und danken ihr von ganzem Herzen für alles, was sie
als Mutter so vieler Burschen getan hat. Uns allen war
sie immer die liebenswürdige Frau Baumgartner, die
bis zuletzt mit uns verbunden war. Wir werden der
Entschlafenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.»

O. Z.

Verwalter Arnold Zingg-Neukomm

wurde am 13. Februar 1962 in Schaffhausen zu Grabe
getragen. Es geziemt sich und ist uns ein Bedürfnis,
unseres Kollegen und unseres Verbandsmitglieds mit
ein paar ehrenden Worten zu gedenken.
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